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Rund um dk  Mocbe.
(Der Tanz gebt wieder los .)

Daß wir uns wieder der politischen Hochsaison nähern,
kann man in den Großstädten daran erkennen, daß an
schönen Sonntagen — die Schutzleute mit umgeschnalltem
Revolver dastehen. Sie sollen die Verkehrsstörung
durch Massendemonstrationen , die zu Aufruhr und
Landsriedensbruch führen könnten, verhindern. Man hat
früher gegen die Arbeitslosigkeit, gegen das preußische
Wahlrecht, gegen die Fleischteuerung demonstriert, und am
letzten Sonntag gegen den Krieg. In anderen Ländern ist
der Massentanz etwas im Straßenbilde nicht mehr Auf¬
fallendes. In Brüssel beispielsweise gibt es mindestens
allmonatlich irgendeinen groben Umzug, der Polizei und
Publikum ganz kalt läßt : irgendeine Partei macht
ihren „Bummel", heißt es dann, und der Geschäftsmann
lächelt nachsichtig. Es ist selbstverständlich, daß weder
Regierungen noch Parlamente sich durch derartige Demon¬
strationen beeinflussen lassen, und so verpuffen sie ohne
Wirkung.

*

Was soll gar eine Demonstration gegen den Krieg für
einen Zweck haben? Auf den Schlachtfeldern der
Balkanhalbinßel erfahren weder Türken noch Bulgaren,
daß weit hinten im Abendlande 30 000 oder mehr Menschen
eine „geharnischte" Resolution gegen den Krieg gefaßt
haben, und selbst wenn sie es erführen, so würde das
nicht den geringsten Eindruck auf sie machen. Die Türken

r haben in der vergangenen Woche, weil sie zu erliegen
drohten, um Waffenstillstand gebeten, und nicht, weil irgend¬
eine „öffentliche Meinung " in irgendwelchen Ländern sie
dazu bewogen hätte, Nun haben nach langem Zögern die
Bulgaren im Prinzip zugestimmt, aber Bedingungen
gestellt, die die Türken für unannehmbar erklärten. Der
blutige Tanz geht also weiter, die Kanonen hüben und
drüben an der Tschataldscha-Linie öffnen von neuem ihren
ehernen Mund zur musikalischen Begleitung, und nun geht
es „aufs Ganze": entweder werden die Türken bis nach
Konstantinopel hineingeworfen, so daß sie aus dem aller¬
letzten Fleckchen Europa angekommen find, oder eine
allmähliche Kriegswende bringt die Verbündeten zum
vollen Rückzug und den berühmten „Status quo" wieder
zum Auferstehen. Es gibt also einen fetten Prozeß statt
eines mageren Vergleichs; und auf jeden Fall wird —
eine der beiden Parteien es bedauern, nicht schon jetzt aus
den Frieden eingegangen zu sein.

« »
Zum Glück haben wenigstens andere Befürchtungen,

die ganz Europa beunruhigten, in den letzten 48 Stunden
sich als übertrieben erwiesen. Der serbisch -öster¬
reichische Konflikt steht anscheinend vor dem Beigelegt¬
werden; sonst wäre auch der Thronfolger , Erzherzog
Franz Ferdinand , der am Freitag zum Besuch bei unserm
Kaiser eingetroffen ist, nicht abgereist. Er ist doch in der
Tat in Österreich-Ungarn, da der alte Herr , Kaiser Franz
^osef, nicht mehr felddienstfähig ist, im Kriege der oberste
Befehlshaber. Er kann aber wirklich ruhig in Springe
mit dem Deutschen Kaiser pirschen, da an der Adria die
Kriegsgefahr im Erlöschen ist. Der Konsul Prochaska in
Prizrend , den man von den Serben ermordet wähnte, ist
lslsch und munter wieder aufgetaucht, die Serben ver¬
zichten auf jede Behinderung der diplomatischen Beamten,
>re wollen auch die Autonomie Albaniens nunmehr an¬
erkennen, — nur einen einzigen friedlichen Handelshafen
an der Adria erbitten sie. Na, darüber ließe sich reden.
Vielleicht gibt Österreich hier nach. Jedenfalls ist die Lage
um 99 Prozent friedlicher geworden.

*

Es gab eine Zeit, wo die „Spionitis " eine englische
Krankheit war . Dann kam die Zeit der Flottenyanik.
Jetzt geht der Veitstanz wieder los : die Angst vor
deutschen Luftschiffen verzerrt drüben die Gesichter,
und sogar im Unterhause wurde die Regierung darüber
interpelliert, ob es wahr sei, daß nächtlicherweile ein
deutscher „Zeppelin" über England dahergefahren sei.
Möglich wäre das schon. Sogar noch viel mehr. In
nnem soeben in Berlin erschienenen, Aufsehen erregenden
Buch, „Luftfahrten im Frieden und Kriege", das offenbar
von einem sehr eingeweihten Militär geschrieben ist.
werden auch die Versuche mit Abwurfbomben geschildert,
me bisher geheim gehalten wurden. Danach können die
Zeppelinschiffe, wie erprobt worden ist, 600 Kilogramm
Sprengmasse auf einmal auf feindliche Dreadnoughts,
Docks, Staatsbanken , Kriegsministerien usw. fallen lassen.
Der im Bau befindliche neueste Typ vermag sich dabei
vier Tage ununterbrochen in den Lüften zu erhalten . Da
uberkommt die Engländer allerdings ein Schüttelfrost.

*

Eine Weile hat man vor anarchistischen Mord¬
taten Ruhe gehabt, aber jetzt beginnt auch dieser Tanz
von neuem: Rooseoelt wird angeschossen, Canalejas er¬
mordet, und in einem amerikanischenGerichts gebäu de er¬
scheint ein Dynamitard . Merkwürdig, daß es diesen ver¬
zweifelten Existenzen, die zum Teil natürlich g-istes-
verwirrt sind, gar nicht darauf ankommt, wen sie zum
Ziele nehmen. Canalejas beispielsweise war durchaus ein

I  Demokrat und nebenbei ein gewalttätiger Verfolger der
katholischen Kirche, also doch sicher ein Mann nach dem
Herzen der Umstürzler. Aber es scheint die Größe an sich

zu sein, die die Mordbuben anzieht. Derselbe spanische
Ministerpräsident hat in zähen Verhandlungen nach erfolg¬
reichen Kämpfen wider die Eingeborenen den Franzosen
einen schönen Teil von Marokko abgerungen. Er hat also
sein Vaterland vergrößert. Und das macht die Anarchisten
wild . . .

ttias gibt es fJeues?
(Telegraphische und Korrespondenz -Meldungen .)

Österreichs Thronfolger in Berlin.
Berlin , 22. Nov. Heute vormittag 10 Uhr 19 Minuten

traf der österreichische Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand,
zum Besuch des Kaisers in Berlin ein. Er wurde am
Bahnhof vom Kaiser empfangen, in dessen Begleitung sich
unter anderen der Reichskanzlerund der Staatssekretär des
Auswärtigen v. Kiderlen-Wächter befanden. Nach einer
Frühstückstafel im Kaiserlichen Schloß fuhr der Kaiser mit
seinem Gast um 2 Uhr zur Hofjagd nach Springe . Man
mißt den Besprechungen, die der Thronfolger mit dem
Kaiser und den leitenden deutschen Staatsmännern bat.
grobe politische Bedeutung bei.

Reichstags -Interpellationen über die Balkanfrage.
Berlin , 22. Nov. Wie von einigen Seiten bestimmt

versichert wird, sollen dem in nächster Woche zusammen¬
tretenden Reichstage eine Reihe von Interpellationen über
die Lage auf dem Balkan zugehen. Ob diese Interpellationen
seitens des Reichskanzlers in diesem Zeiwunkte zur Be¬
antwortung gelairgen werden, erscheine dagegen zweifelhaft,
da Deutschland beflissen sein müffe, zurzeit aus seiner
Reserve nicht herauszugehen. Die Stellung Deutschlands
ur österreichisch-serbischen Frage sei bekannt, über die übrigen

Fragen des Balkankrieges lasse sich Genaues nicht sagen.

Eine deutsche Noten -Schreibmaschine.
Köln, 22. Nov. Eine bekannte hiesige Firma hat jetzt

e'ne Noten -Schreibmaschine in den Handel gebracht,
mit der auch gewöhnliche Briefe geschrieben werden
können. Mit der Noienschrift der Maschine können nicht
nur Orchesterstimmen und sonstige Jnstrumentalnoten , sondern
auch Lieder, Klavierauszüge mit Text usw. geschrieben
werden. Die Notenschrift überrascht hurch ihre saubere Aus¬führung bis in die kleinsten Einzelheiten.

Klage gegen den Kaiser von Österreich.
Wie», 22. Nov. Die Erben des Barons Bernyakovics

haben heute gegen Kaiser Franz Josef eine Klage ein¬
gereicht. Gegenstand der Klage sind 21 große Dörfer in
Bosnien und der Herzegowina, welche den Vorfahren von
Bernyakovics durch eine vom Kaiser Leopold 1664 aus¬
gestellte Urkunde geschenkt wurden, falls Bosnien einmal
wieder an Österreich-Ungarn fallen würde. Das sei durch
die 1603 erfolgte Annexion geschehen, womit der Rechts¬
anspruch begründet sei. Der Fiskus bestreitet die Rechts-
gültigkeit der Schenkung.

Politilckc Rimdfcbau.
Deutsches Reich.

+ Soeben werden die Voranschläge für den Rcichs-
haushalt im Jahre 1913 amtlich veröffentlicht. Der
ordentliche Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit
3 049 702 819 Mark ab. Das ist gegen den Etat des Vor¬
jahres mit 2 751 661 987 Mark ein Mehr von 298 040 832
Mark. Der Etat für die Schutzgebiete schließt ab in
Einnahmen und Ausgaben (ordenlicher und außerordent¬
licher Etat ) mit 152 310259 Mark gegen 1912 mit
130 590 227 Mark, mehr 21 720 032 Mark.

+ Im Reichstagsgebäude zu Berlin ist die Konferenz
zur Untersuchung der Jleischprcise zusammengetreten.
Den Vorsitz führt der Staatssekretär des Innern Delbrück,
der nach einer einleitenden Ansprache bemerkte, daß die
Verhandlungen vertraulich sein sollen. Die Konferenz
wird wahrscheinlich für die Bearbeitung der einzelnen Ge¬
biete Kommissionen bilden.

+ In das preußische Herrenhaus werden demnächst
zwei neue Mitglieder einziehen. Das Oberhaupt Berlins,
Oberbürgermeister Wermuth , ist auf die Präsentation
des Magistrats durch Königlichen Erlaß vom 15. d. M . auf
Lebenszeit ins Herrenbaus berufen worden. An Stelle
Dr . Adickes' hat der Magistrat von Frankfurt a. M . in
der Vräsentationswahl den Oberbürgermeister Voigt zum
Vertreter der Stadt im Herrenbaus gewählt.

+ Eine Protcstversammlung der Polen gegen die An¬
wendung des Enteignungsgesetzes in der Provinz Posen
tagte am Donnerstag in Hohensalza. Es waren alle
polnischen Reichs- und Landtagsabgeordneten und etwa
1500 Personen anwesend. Auch ausländische Polen aus
Österreich und Rußland hatten sich eingefunden. Man
nahm eine Resolution an, in der das polnisKe Volk auf¬
gefordert wird, einig zu sein und keinen Pfennig mehr
dem „Feinde" zu geben. Das ist der klar ausgesprochene
Boykott der deutschen Geschäftsleute und Waren.

+ Der Erlaß des Papstes und die christlichen Ge¬
werkschaften war das Thema, mit dem sich der Ausschuß
der christlichen Gewerkschaften Deutschlands in einer in Köln
abgeholtenen Sitzung eingehend beschäftigte. Der Aus¬
schuß hielt die Angelegenheit für so wichtig, daß er be¬
schloß, zu ihrer Klärung einen außerordentlichen Gewerk¬
schaftskongreß auf Dienstag , den 26. November nach Essen
einzuberufen.

+ Der Fürst von Lippe-Detmold ist kein Freund des
Majestätsbcleidiaunas - Paraaravücn . Der Molkerei¬

besitzer Karl Erfurt in Detmold hatte sich vor einiger Zeit
über die finanziellen Verhältnisse des Fürsten und seine
Jagdgepflogenheiten in wenig respektierlicher Weise geäußert
und ein Schimpfwort hinzugefügt. Auf Intervention des
Fürsten wurde eine Anklage nicht auf Grund des
Majestätsbeleidigungs -Paragraphen erhoben, sondern der
Staatsanwalt schritt wegen einfacher Beleidigung ein.
Die Strafkammer erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
einer Woche.

Iflordrnierista.
X Es ist unlängst schon von einer Pension fiir Ex-

Präsidenten von seiten des Staates die Rede gewesen.
Dem kommt jetzt die bekannte, zu öffentlichen wohltätigen
Ztveckeu gegründete Carnegie-Gesellschaft zuvor. Diese hat
nämlich beschlossen, allen ehemaligen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten eine Jahrespension von 100 000 Mark
auszusetzen. Die Pension soll auch den Witwen der
früheren Präsidenten zugute kommen, aber nur in dem
Falle , wenn sie sich nicht wieder verheiraten oder wenn
sie vom Staate sonst keine Pension beziehen.

X In Ottawa hat der Herzog von Connaught das
kanadische Parlament mit einer Thronrede, deren wichtigste
Stelle auf den Besuch der kanadischen Minister in London
Bezug nahm, eröffnet. Die Verhältnisse, die ihnen in den
dortigen Beratungen erschlossen worden seien, drängten
ihnen die Überzeugung auf, daß es notwendig sei, die
Seestreitkräfte des Reiches ohne Verzögerung zu ver¬
stärken. Die Regierung halte es für die Pflicht Kanadas,
eine enti rechende Beihilfe zu diSchritt  zu leisten.
Eine Bell werde demgemäß eülgebracht werden.
Aus Jn-  und Ausland.

Berlin , 22. Nov. Heute vormittag erfolgte im Lustgarten
die Vereidigung der Truppen der Berliner Garnison in
Gegenwart des Kaisers.

Dresden , 22. Nov. Die Zwei.: Kammer nahm heut«
das neue Gemeindesteuergesetz für Sachsen in der
Schlußabstimmung an.

Göppingen, 22. Nov. Der Ausstand und die Aus¬
sperrung der Textilarbeiter ist heute beendet worden

haben sich nach neun Wochen langem Lohn,
kampf oen Bedingungen des Arbeitgeb-rverbanbes gefügt

Dortmund , 22. Nov. Die Beschwerdeschriften der Reinoldi-
gemeinde in Dortmund für Pfarrer Traub sind vor»
Staatsministecium abgewiesen worden. Die Gemeinden»»
lretung bat Traub zum Presbyter gewählt.

F>of - und perfonainacbricbten.
* Prinz Heinrich von Preußen  ist im Automobil von

Kiel kommend zu längerem Aufenthalt in Darmsiadt ein¬
getroffen, wohin die Prinzessin ihm folgen wird.

* Im Alter von 56 Jahren starb der frühere Reichstags,
nbgeordnete Rittergutsbesitzer Hilgendorff  auf Platzig. Er
Ivertrat von 1894 bis 1963 den Wahlkreis Schlochau-Flatow
|uni> gehörte der konservativenPartei an.

* Der bekannteste deutsche Nationalökonom, Geheimrat
Gustav v. Schmoller.  tritt am 1. April 1913 von seiner
Lehrtätigkeit an der Berliner Universität zurück. Zu seinem
Nachfolger wurde Professor Herkner von der Technischen
Hochschule in Charlottenburg gewählt.

Vom BaUtan.
Man ist bei dem Kriege auf dem Balkan niemals

sicher vor Überraschungen gewesen, und so geht es auch jetzt
wieder. Der von Dienstag bis Donnerstag dauernde
18stündige Waffenstillstand schien die C .leitung zum
baldigen Frieden zu bilden. Aber es kam wieder einmal
anders , als man vielfach dachte. Nichts ist erreicht worden,
und die Kanonen werden wohl weiter ihre dröhnende
Sprache reden, wenn nicht die Bulgaren und ihre Bundes¬
genossen nachgeben oder sich die Großmächte nicht ins
Mittel legen. Mit letzterem scheint es aber noch gute
Wege zu haben. Die Gegensätze zwischen den verschiedenen
Gruppen der Mächte sind eben zu groß, als daß es bis
jetzt gelungen wäre , sie zu überbrücken. Vielleicht kommt
bei der im Augenblick stattfindenden Besprechung zwischen
dem Deutschen Kaiser und dem österreichischen Thronfolger
etwas heraus.

Unannehmbar!
Es bedurfte keiner allzu groben Prophetengabe, um

vorauszusagen , daß die Türkei die Forderungen der
Balkanstaaten in Bausch und Bogen nicht annehmen würde.
Diese waren eben zu hoch gespannt und von zu großem
Selbstbewußtsein getragen, das in die derzeitige wenig
günstige Situation der Bulgaren nicht mehr recht Hinein¬
passen will.

Konstantinopel, 22. Nov. Die Pforte hat die bul¬
garische» Vorschläge nicht angenommen. Nasim Pascha
erhielt Anweisung, den Kampf fortzusctzeu.

In den von den vier Balkanstaaten gestellten Be¬
dingungen für einen Waffenstillstand mtd Friedensschluß
wurde der Verzicht auf die ganze europäische Türkei,
Konstantinopel ausgenommen, verlangt . Diese Forderungen
der Verbündeten sind auch, gelinde gesagt, überspannt, wo
diese noch einige überaus wichtige strategische Punkte nicht
in ihrer Gewalt haben, wie: die Tschataldfcha-Linie,
Adrianopel, Skutari und Janina . Weiter ist zu erwägen,
daß die Widerstandskraft der Türken vor Konstantinopel
bedeutend gewachsen ist, während die der Bulgaren erheb¬
lich nachgelassen hat.



Bulgariens Friedenssehnsucht.
Trotzdem der amtliche Dementierapparat in Sofia sich

die größte Mühe gibt , die Lage des bulgarischen Heeres
!m rosigsten Lichte erscheinen zu lassen, macht sich in
Kreisen hochstehender Politiker eine unverkennbare Friedens-
sehnsucht bemerkbar . Das wird auch durch nachstehendes
Telegramm bestätigt:

Sofia , 22. Nov . In einem besonderen Ministcrrai
wird über die ablehnende türkische Antwort beraten.
Man hält cs nicht für wahrscheinlich , das? die Feind¬
seligkeiten sofort wieder ausgenommen werde ».

Das ist nicht unioahrscheinlich . Es fragt sich nur,
welches Lager in Bulgarien die Oberhand behält : das der
Militärs oder das der friedliebenden Politiker , zu welch
letzteren auch König Ferdinand gehören soll. Es hat für
den Augenblick den Anschein, daß der König seine Absichten
durchsetzen will , denn es sind für erneute Waffenstill-
standsverhandlungen bulgarischerseits als Unterhändler
ernannt worden : Sobranjepräsident Danew und der Che!
des Generalstabes Fitschew . Schon die Hinzuziehung deg
Zivilisten Danew zu den zunächst rein militärischen Be¬
ratungen läßt auf eine versöhnlichere Haltung schließen.

Seegefecht im Schwarzen Meer.
Auf dem rechten Flügel der Tschataldscha -Linie ist eg

bei dem Hafenstädtchen Derkos im Schwarzen Meer z„
eurem Gefecht zwischen den türkischen und bulgarischen
Seestreitkräften gekommen . Mer bulgarische Hochsee-
torpedoboote machten einen unvermuteten Angriff auf den
dort liegenden türkischen Kreuzer „Hamidie ". Dieser be>
merkte jedoch den Angriff und brachte durch Granatfeuer
zwei der Torpedoboote zum Sinken , während die beiden
anderen schwer beschädigt wurden . Es gelang den
Bulgaren aber trotzdem , einen wohlgezielten Torpedo an.
zudringen , durch den der Kreuzer in seinem vorderen Teil
beschädigt wurde . Dieser dampfte nach Konstaittinopel.
8u bemerken ist. daß der türkische Kreuzer ein altes
Kasemattenschiff ohne besonderen Gefechtswert ist. Der
Verlust der Türken ist also nur gering , wenn das Schis!
vom Kampfplatz verschwindet.

*

Was die Türkei bietet . "
@egettü5e r den allseitig als entschieden übertrieben er.

klarten Forderungen Bulgariens und der übrigen Balkan-
staaten verlautet jetzt aus anscheinend gut unterrichteter
Quelle , was dw Türkei bei einem Friedensschluß zu bieten
gesonnen ist. Danach ist die Türkei bereit , Adrianopel.
Skmari und Janma zu räumen , wenn ihr ihr Besitzstand
östlich der Lmie Mldm am rechten Ergene -Ufer und der
Stundung der Marrtza garantiert wird und die Bulgaren
aus den von ihnen geplanten Einmarsch in Konstantinopel

Die Türkei nach den türkischen Zugeständnissen.

"errichten . Weiter besteht die Pforte mit größter Ent-
'mledenheit auf die Autonomie Albaniens . Eine Kriegs¬
entschädigung will die Türkei ebenfalls nicht zahlen . Die
verlangte Räumung der Tschataldscha -Stellung kann nach
Angabe der Türkei nur in dem Fall erfolgen , wenn die
Verbündeten ibre Forderungen ganz erbeblich mäßigen.

Ula$ das Ccben Rinnt.
32)

Roman von Dilma Lindh6.
Nachdruck verboten.

Kurt war von einem Nervenschlage betroffen worden
und unfähig , ein Glied zu rühren oder ein deutliches Wort
hervorzubringen . Die matten , traurigen Augen , die allen
folgten und gleichsam an allen Vorgängen teilnahmen,
waren das einzige Zeichen , daß er bei Bewußtsein war.

„Es wird besser werden ", versicherte Hugo , aber es
war sowohl für den Patienten als auch für seine Umgebung
eine schwere Geduldsprobe.

Der bleierne Druck auf Evas Gemüt hatte eine Ab¬
lenkung erfahren und die dunkle Wolkenwand sich gewisser¬
maßen geteilt , so daß sie dahinter einen fernen Licht¬
schimmer zu sehen wähnte . Mit neuer Kraft und Lust
ging sie ihren Pflichten nach ; denn Hugo hatte erklärt.
Kurt würde geneleu , und sie glaubte an sein Wort wie an
ein Evangelium.

Die letzte Zeit mit all ihrer Qual und ihren Zweifeln
war so schrecklich gewesen , daß die Veränderung , so
ttauriger Natur sie auch war . dagegen fast wie ein Ruhe¬
zustand erschien.

Wie die Mutter be, ihrem Neugeborenen täglich nach
dem ersten Lächeln , dem ersten Zeichen erwachenden
Gedankenlebens späht , so forschte Eva unausgesetzt nach
dem geringsten Zeichen der Besserung bei dem Leidenden
Sie kam und ging mit einem Lächeln auf den Lippen , da
Hugo ihr gesagt hatte , sie möge versuchen, froh auszusehen,
und mitunter war sie es auch. Zu wissen, daß niemand
ihn ihr nehmen konnte , daß er jetzt vor allem und allen
geschützt sei. gab ihr ein Gefühl tröstlicher Zuversicht.

Und trug sie nicht einen Freudenquell in sich, ein Ge¬
schenk für ihn , das fester binden würde als j.edes andere
Band , das ihm die Lust zu einem neuen Leben wecken
und ihm etwas geben würde , wofür er arbeiten konnte«

Seit Frau Holm am Krankenlager saß. fanden die
bösen Gedanken , die sich niemals zu Wünschen gestalten
durften — und es doch waren — keinen Raum mehr in
ihrer Seele ; Kurt wuchs ihr vielmehr durch sein Leiden
stetig mehr ans Herz . Sie war es auch, die sein erstes,
deutlich hervorgestammeltes Wort vernahm:

. - Gottes Land — Gottes strafende Landl " hatte es

In allen üieien Punkten erklärt die Türkei nicht nachgeben
zu können . Man wird nicht fehlgehen , wenn man an¬
nimmt . daß Rußland der Pforte den Rücken stärkt und in
Sofia zur Mäßigung rät . Ein zu starkes Bulgarien wäre
für Rußland sehr unbequem.

P ersitzicd cne Meldungen.
Athen , 22. Nov . Als einzige von den griechischen

Banken hatte die Bank von Athen von dem Mora¬
torium Gebrauch gemacht , das den Banken das Recht
gibt , die Auszahlung ' der Depots wegen des Krieges zu
suspendieren . Die Bank nimmt mit dem heutigen Tage
die Auszahlung der Depots wieder auf.

Athen , 22. Nov . Die griechische Flotte hat die
Insel Mytilene besetzt . Sie landeten 1500 Mann.

Konstantinopel , 22. Nov . Zwei russische Kreuzer
sind in Songudlak am Schwarzen Meer eingetroffen.

Konstantinopel , 22. Nov . Amtlich wurden gestern
46 Cholerafälle gemeldet , darunter 17 tödliche.

Konstantinopel,  23 . Nov . Gerüchtweise ver¬
lautet , die Balkanstaaten hätten bereits mildere Be.
dinaungen für den Waffenstillstand angeboten.

' S o f i a , 23 . Nov . Die Bulgaren besetzten gestern
i Malgara und Dedeagatsch.

Rjeka,  23 . Nov . Die movtenegrinifche Artillerie
setzt das Bombardement von Skutari fort , wenn auch
weniger heftig als sonst . Heute wurde sogar das Feuer
einige Stunden ausgesetzt . Man erwartet das baldige
Eintreffen des Befehls zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten.

lokales und provinzielles.
_ Merkblatt für den 24 . und 25 . November.
Sonnenaufgang 739 (7 41) II Monduntergang 733 (8 6S) V
Sonnenuntergang 8“ (353) || Mondaufgang 320 (3 53) N.

, 24‘ 1632 Philosoph Baruch Spinoza in Amsterdam
QfP* ~ Es Dichter Ludwig Bechstein in Weimar geb . — 1844
chlychiater Friedrich Jolly in Heidelberg geb . — 1859 Maler Mai
Koch in Berlin geb. - 1863 Maler Max Uth in Berlin geb.

25. November . 1562 Spanischer Dichter Lope de Veaa
Corpw ,n Madrid geb. - 1697 Liederdichter Gerhard Tersteegen
ui Mors geb. — 1837 Amerikanischer Philanthrop Andrew
Carnegie m Dunfermline bei Edinbnrg geb. - 1865 Afrtkareisender
Heinrich Barth in Berlin gest. — 1868 Großherzog Ernst Ludwig

Hessen geb. - 1990 Theologe Willibald Beyschlag in Halle
gest. 1991 Komponist Joseph Rheinberger in München gest.

□ Gereimte Zeitbilder . (Die Reichsboten ver-
ft  cf).) Dieweil die Türken und Bulgaren — und

all die andern Heldenschacen — am Balkan ihre Kräfte
mene ? . ^ bat man für einen Augenblick - die innerliche
Politik mitsamt dem Reichstag ganz vergessen . — Nun
aber kehren wir voll Reue - zurück und wollen uns auis
"Ene ~ un > unire eignen Dinge kümmern : — denn überall
in de >Ischen Gauen - hört man der Volksvertreter Frauen
~~ i? re, Abschiedsklagen wimmern . — Der Mann muh
"s .. das Parlament - die arme Gattin aber flennt . - und
plätschernd stürzt der Träneniluß : — sie läßt den Liebsten
ungern ziehn — ins ferngelegene Berlin , — wo er Gesetze
machen muß . — Betrübt nur fügt sie sich darein - und
prägt ihm gute Lehren ein : — „Erkälte dich nicht auf der
Reise - und ,uch dir deinen Mittagslisch - recht vorsichtig
und wählerisch : — denn tückisch ist die Wirtshausspeise ! -
Pm Reichstag aber , lieber Mann . - streng deine Kehle dir
ulcht an . — sprich selten nur . schweig desto mehr ! — Und ist
die Sitzung abends aus . — so bleib nicht stets allein zu Haus,

du langweilst dich ja sonst zu sehr !" — Gerührt verspricht
der Herr Gemahl — zu tun , wie ihm sein Weib befahl ; -
am meisten aber peinigt ihn - die schwere Sorge , daß er

Albend immer fürchterlich - langweilen werde
ui roerlrn . _

§ Die Laufbahn der Kauzleigehilfeu in der Justiz.
Verwaltung ist geschlossen worden . Nach einer Verfügung
des Justizministers werden diese von den Justizbehörden
bis auf weiteres nicht mehr angenommen . Werden neue
Schreibkräfte notwendig , so sind Hilfsschreiber einzu-
stellen . Dabei sollen in erster Linie Militäranwärter

berücksichiigt werben , die Stellenanwärter für den Kon-i-
beamten - oder Kanzleiqehilsindienst sind oder ho
Brauchbarkeit für dev Kanzleidienst sestgestelll ist.

Hachcuburg , 22 . November . Am nächsten Monta
den 25 . November , findet hier der weit und breit
kannte „Katharinenmarki " statt . Dieser Markt kan'
wohl als der bedeutendste des ganzen Westerwaldes b?
zeichnet werden , zu dem die Bewohner aus allen 0j,
gendcn heibeieilen . Unsere Geschäftsleute haben sich
diesen Markttag , der für die Landbevölkerung den Hauw
einkaufstag für das Wnhnachtsfest bedeutet, ' gerüstet unh
if)rc Läger mit Warm aller Art aufgesüllst sodaß di«
Käufer alles das finden können , was sie für i[jren
Bedarf nötig haben . Aus Anlaß des Katharinen.
Marktes hat die Eisenbahndirektion für den zu erwm.'
tenden starken Verkehr Vorsorge getroffen . Es werden
am Montag den 25 . ds . Mts . in Hachenburg die «üa-
3981 (Ankunft in Hachenburg 7.18 Uhr früh ) mü
2 Wagen , 3983 (Ankunft in Hachenburg 9 .48 Uhr vor
mittags ) mit 5 Wagen und 3984 (Ankunft in Hachen¬
burg 7 55 Uhr früh ) mit 2 Wagen verstärkt . Der ffna \
3990 , Abfahrt von Hachenburg um 6.11 Uhr abends
wird auf 20 — 25 Wagen verstärkt . Desgleichen werden
alle Personenzüge nach Bedarf hier oder in Erbach und
Jngelbach verstärkt . Außerdem wird der Güterzug 7806
Abfahrt von Altenkirchen 9 .27 Uhr vorm ., Jngelbach an
10 .00 , ab 10 .13, Hattert an 10 .23 , ab 10 .33 , Hachen,
bürg an 10 .45 Uhr vormittags , mit Peisonenwagen
ausgerüstet und zur Personenbeförderung fieigegebei.
Wettere Sonderzüge fahren nicht . — Wir wollen hoffen
daß das gegenwärtige unfreundliche Wetter sich zum
Besten wendet und am Marktlage wenigstens das
himmlische Naß ausbleibt.

Roßbach , 22 . November . Die vor einiger Zeil au
der Tonzechc „Guter Trunk Marie " infolge Regenwetters
in den Abgrund gestürzte Baggermaschine ist gehoben
und wieder in Betrieb gesetzt worden.

Norken . 22 . November . Am 24 . ds . Mts . kann da
Kceiswegewärter Christian Schnell von hier auf -ine
25jährige Dienstzeit als Wegewärter zurückblicken und
hat derselbe stets pflichtgetreu seinen Beruf erfüllt , io
daß er sich bei seinen Vorgesetzten der Anerkennung und
bei seinen Kollegen allgemeiner Beliebtheit erfreuen kan,

Altenkircheu, 22 . November . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag sind die Brückengeländer auf
dem Wege nach dem Dorn zerstört worden . Der Bürgen
meister sichert demjenigen , der die Täter namhaft machen
kann , eine Belohnung von 20 Mk . zu.

Limburg , 22 . November . Zur Zeit findet hier in de-
Aula der Hospilalschule ein Fortbilduugskursus für die
Lehrer der gewerblichen Fortbildungsschulen der Lahn¬
gegend , des Westerwaldes und des nördlichen Taunus
statt , an dem sich ca . 60 Herren beteiligen . Herr R ?-
gierungs - und Gewerbeschulrat Wolf -Wiesbaden sprach
seine Freude über den zahlreichen Besuch aus . Die
Vorträge werden Mittwochs und Samstags von 2 bis
6 Uhr gehalten und handeln über Gewerberecht . Kalku
lation , Geld - und Kreditwesen , Buchführung . Bürger
künde , Soziale Gesetzgebung , Genossenschaftswesen und
Psychologie des Jünglings.

Kurze Nachrichten.
Der Bürgermeister Diefenbach in «Mühlen (Kreis Limburqj

stürzte , als er in der Scheune Stroh herabholen wollte , in be¬
trächtlicher Höhe ab . Der Verunglückte trug so schwere Ver-
letzungen davon , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . -
Auf Ansuchen ist dem Magistrat in Herborn  jetzt endlich vom
Landwirtschaftsminister genehmigt worden , wöchentlich 25 ©tiief
Rindvieh aus Holland zu Schlachtzwecken hier einzuführen . Man
hofft , daß diese Einfuhr eine für die Konsumenten günstige Wirkung

wie eine lange überdachte Lektion von seinen Lippen
geklungen'

Eines Tages lächelte er Eva bei ihrer Heimkehr ent¬
gegen , und sie vermochte ihre Tränen kaum zurück¬
zuhalten.

„Wann wird er stark genug sein, daß ich es ihm sagen
kann ?" dachte sie sehnsüchtig.

Nächst dem Patienten ist der Arzt in Zeiten der
Krankheit die Hauptperson im Hause . Seine Besuche sind
das große Ereignis des Tages , seine Worte und Verord¬
nungen Orakelsprüche , sein Gesichtsausdruck der Gradmesser
für Hoffen und Fürchten.

Mehr als eine Nacht hatte Hugo an Kurts Lager
durchwacht . Eva machte sich nicht klar , was er ihnen allen
in dieser Zeit war , denn mit dem Egoismus der Liebe
dachte sie nur an ihren Kranken . Doch wem , sie abends
heimkam , arbeitsmüde und froh , wenigstens in Kurts
Zimmer weilen zu können , so gab ihr die Anwesenheit des
Arztes ein Gefühl des Geborgenseins . Und während Kurt —
wie meistens - im Halbschlafe lag , war ihr der Gedanken¬
austausch mit einem so feinsinnigen , ttef empffndenden
Mann eine Erquickung.

Die Vergangenheit schien wie in dichte Nebelschleier
gehüllt , die durchdringen zu wollen sie sich wohl hütete.
Anderenfalls hätte es sie sicherlich wundergenommen , daß
nunmehr weder Leute mit Forderungen erschienen, noch
ihre Ruhe auf andere Art gestört wurde.

Hugo und Minna waren Verbündete . Sie sammelte
die Rechnungen und er bezahlte sie und legte heimlich zu,
was zu Exttaausgaben erforderlich war.

So froh wie in dieser Zeit hatte Eva ihn nie gesehen.
Wenn er kam, schien er stets Sonnenschein mitzubringen,
und selbst in den dunkelsten Stunden hatte er ein Wort
des Trostes.

Der Sommer kam und ging , ohne Kurt Genesung zu
bringen . Seine Beflerung machte langsamere Fortschritts
als Hugo erivartet hatte.

- .»H ^ eernur  ein wenig Mut und Lebenslust , so
wurde es schneller bergauf gehen ", sagte er zu Frau Holm.

„Er dentt an das Gewesene ."
„Wir müssen seine Gedanken in andere Bahnen zulenken suchen."

. Furt litt in der Tat mehr seelisch als körperlich . Eva
in allem Wind und Wetter ihren Siunden nachgehen zu

sehen oder sie bis ttef in die Nacht binein über einer
Übersetzung sitzend zu wissen, peinigte ihn täglich mehr.

sie im Zimmer war , so sah er keinen andern , doch
das Gefühl seiner Reue und Demüttgung war so stark,
da« wre Liebe und Fürsorge ihm zur Pein wurde . Seine
^. ankevschnld war größer , als daß er sie zu ttagen ver¬
mochte, und so geduldig und erkenntlich er Frau Holm und
Rttnna gegenüber war , so ungeduldig und reizbar war er
gegen seine Frau.

An seine Schriftstellerei dachte er nie . ste erschien ihm
w uichtrg und wertlos wie eines Kindes zerflatternde
Seifenblasen . Ihm fehlte jeder Glaube an die Zukunft
mrd die Lust, den Kampf abermals aufzunehmen.

* •
*

Es war ein Sonntagmorgen und Eva für den ganzenTag frei.
» Fwas vorlesen ?" fragte sie, sich aus
Kurts Bettrand mederlaffend.

„Nein " entgegnete er gereizt , „von Büchern habe ich
Übergenug bekommen ."

Wie weh es ihr um ihn tat!
. Sie saß da mit klopfendem Herzen , unsicher, wie sie

beginnen sollte , und wie er es wohl ausnehnien würde,
^eüe Gemütsbewegung könne ihm gefährlich werden , hatte
Hugo gesagt , dennach müsse alles versucht werden ihn
seinem traurigen Seelenzusiande zu entreißen.

. „Er Woh die Augen und wandte den Kopf ab . „Ick
mochte schlafen , sagte er unmutig . I
^ Sie merkte , daß er — wie schon oft — Schlaf ror-
schutzte oder doch tat , als schliefe er, um seinen bitteren
Gedanken uberlayen zu bleiben . Das Mitleid , das er in
ihren Augen las , quälte ihn , und oft glaubte er, es e et
ertragen zu können , daß ihr Herz sich von ihm abwan
als der unwürdige Gegenstand ihrer unermüdlichen Geduld
und Liebe zu sein.

„Glühende Kohlen !" dachte er dann , die Hände an bi«
hanimernden Schläfen pressend , „Glühende Kohlen !"

c Wiewohl er eine stete Sehnsucht , ein stetig wachsendes
Bedürfnis nach ihrer Zärtlichkeit empfand , stieß er sie nit
oent Despotismus und Eigensinn des Kranken zurück, nM
hinterher doppelt unter Selbstoorwürsen zu leiden.

Fortsetzung folg' . 1



- bi« Fleischpreise ausüben wird . — Die Lahn ist seit Mittwoch I
«fl, nahezu einen Meter auf 3.80 Meter gestiegen und überflutet |
Sie Ufer stellenweise. Das schnelle Steigen wird mit der Wehr-
«bShung in Balduinstein  in Verbindung gebracht. — Ein
Sîenai tiges Jubiläum frierte dieser Tage der bekannte Taunide
kieinrich Stiebel von Wiesbaden,  der in 25 Jahren nicht
Weniger als 1800 nial den Feldberg bestieg.

IVab und fern.
O Ein Opfer ihreel Berufes ist auf dem Balkan-

Kriegsschauplatz die Krankenschwester Martha Fabel aus
dem Krankenhause der Vinzentinerinnen in Kulm in West¬
lichen geworden . Sie war vor vier Wochen zur Pflege
der Verwundeten nach dem Kriegsschauplatz gereist und
hatte sich der türkischen Kriegsleitung zur Verfügung ge¬
stellt. Bei der Pflege eines Typhuskranken zog sich die
Schwester eine Ansteckung zu und erlag nach kurzer Zeit
der tückischen Krankheit . Ihre Leiche ist inzwischen in
fremder Erde beigesetzt worden.

O Feuertod dreier Geschwister. In Altona waren
die drei b, 4 und 2 Jahre alten Kinder des Kutscher-)
Dallüge von der Mutter allein in der Wohnung gelassen
worden. Die Kleinen hatten mit Streichhölzern gespielt
und dadurch das Bett des jüngsten Kindes in Brand ge¬
fetzt. Als die Feuerwehr eintraf , gaben die Kinder nur
»och schwache Lebenszeichen von sich, und nach kurzer Zeit
warm alle drei tot.

O Nach sieben Jahren die Sprache wieder, ;ewonne,i.
Der in Schlesiengrube wohnhafte Karl Manura erkrankte
im Jahre 1905 als Schulknabe an Genickstarre und verlor
infolge dieses Leidens die Sprache vollständig . Bei der
Arbeit hatte sich der junge Mann vor einigen Wochen
überansttengt . Es bildete sich an der rechten Brustsette
eine Anschwellung , die der Arzt operierte . Hierbei schrie
M. infolge der Schmerzen plötzlich laut auf . Seit der
Operation , die glücklich verlies , spricht M . wieder völlig
normal . Der eigenartige Fall erregt allgemeines Auf¬
sehen. Nach ärztlichem Gutachten handelte es sich bei der
Stummheit sum eine schwere funktionelle Störung resp.
Lähmung des Sprachsinns , die durch die gewaltsame Er¬
schütterung des Nervensystems bei der Operation behoben
wurde.

© Todesstürze französischer Flieger . Im Aerodrom
zu Betheny bei Reims mar der bekannte französische
ujuauer Andre Frey rutt einem Henriot -Eindecker aul¬
gestiegen. tflacy einigen seyr scynellen Runden über da)
Flugfeld verstummte das Geräusch des Motors
und in demselben Augenblick kippte der Apparat seitli >
und stürzte aus fünfzig Meter Höhe zu Boden . Als
mehrere Personen , die Augenzeugen des Unfalls waren,
zur Stelle eilten , hauchte Frey , der bluttiberströmt unter
dem A .'parat lag , sein Leben aus . — In Etampes ist der
ttnterofsizier -Flieger Laurent aus hundert Meter Höhe ab¬
gestürzt und nach kurzer Zeit seinen Verletzungen er¬
legen.

© Zn den N wetterverheeruugen ans Jamaika wi d
jetzt gemeldet , dch weit mehr als hundert Personen in de,
Bucht von Moutego ertrunken oder von einstürzend :u
Häusern getöttt worden sind. In Lucea sind bedeutende
Verluste an Menschenleben zu verzeichnen , und an der
Nordsette der Stadt blieben von 300 Häusern nur fünf
stehen. - In Green Island und anderen kleinen Städten
im Nordwesten wütete der Sturm am schärfsten . In der
Bucht von Montego sanken sechs kleine Schoner.

Lunte Oages -Lkronik.
Berlin , 2 . Nov . Kaiser Wilhe 'm hat zur Erinnerung

an die diesjährige -- ü -. asd ver Lepliiigen  v :m Etilabety«
Haus in Letzlingen 101V Mark und den Armen der üie.ueiuue
Letzlingen 300 Mark überweisen lasten.

Berlin, 22. Nov. Der Beamte im Hauptbureau der
Diskontogesellschaft . Heinrich Schürmann , ist nach Unter¬
schlagung  von 20 000 Mark flüchtig  geworden.

Eisenach , 22. Nov . Der Prokurist Sir , der Mitschuldige
am Niesenkrach  der hiesigen Bankfirma  Strauß u . Heber¬
lein , hat sich in Amsterdam erschossen.

Liffa (Posen ), 22. Nov . In geistiger Umnachtung
erwürgte  die Landwirtsfrau Hostmann in Neuguethei i i
fünfjähriges Töchterchen  und lieb sich dann von einem
Zuge überfahren.

Solingen, 22. Nov. In der hiesigen Hauptkrankenkaste
beging der Rendant Reinhard Unterschlagungen  in Höhe
von 100 000 Mark.

Rheydt , 22. Nov . Hier ist eine Tvobusepidemie  aus¬
gebrochen. Die Zahl der Eikraulteu und  der der Krankheit
Verdächtigen ist auf 24 gestiegen.

St . Ingbert, 22. Nov. In Hastel wurde der 23jährige
Bergmann Meuzener auf der hierher führenden Landsttabe
überfallen, erschlagen und beraubt.

Wien , 22. Nov . Die Ehe des wegen Giftmordes ver¬
urteilten Oberleutnants Hofrichter  ist vom hiesigen Land¬
gericht geschieden worden.

London, 22. Nov. Zwei Herren fuhren in dem Ballon
.Meteor " von hier ab. um in Frankreich zu landen . Der
.Meteor " siel nahe der Küste ins Meer . Die Insassen
wurden durch ein Fischerboot gerettet.

Cherbonrg, 22. Nov. An Bord des Unterseebootes
»Foucault " entstand infolge Selbstentzündung von Öl in
der Schiffsmaschine eine Explosion,  durch welche vier
Matrosen schwer verwundet wurden.

Hua  dem ömebtsfaal.
§ Todesurteil . Das Schwurgericht tu Metz verurteilte

den 27jährigen Bergmann Johann Berresheim aus Algringen
wegen Mordes an dem Bergmann Neuschäffer und Tot¬
schlages an dem Bahnwari Schmitz, beide aus Algringen.
?um Tode , zu acht Jahren Zuchthaus und zur Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

k) andels-2 eitung.
Berlin, 22. Nov. Amtlicher Preisbericht für inländisches

Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ), R Roggen.
G Gerste (Bg Braugerste . Fg Futtergerste ). H Hafer . Die
Preise gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt¬
fähiger Ware . Heute wurden nottert : Königsberg i. Pr.
R 172, Danzig R 170.50—174, G 170—194, H 154—172,
Stettin W 183- 194, R 153—170, H 133- 177, Posen W 200
bis 20?, R 168, Bg 196, H 176. Breslau W 199- 200, R 174,
Bg 197, Fg 170, H 175. Berlin W 197—200. R 173.50—174,50,
H 181—204, Dresden W 188- 198, R 162- 170, Bg 190- 208,
H 183—193, Hamburg W 193—202, R 172- 176, H 170—195.
Reub W 197- 207. R 178- 183, H 183- 193, Mainz W 214 bis
326,50, R 181—182,50, Bg 210—212,50, H 200—212,50, Mann¬
heim W 211, R 182, H 165- 290, Augsburg W 224- 230, R 178
bis 184, H 186- 198.

Hatger, 22. Nov. Der Besuch des gestrigen Martinimarktes

hatte unter der naßkalten Witterung zu leiden. Es waren aufge¬
trieben : Kühe und Jungvieh 152 Stück, Ochsen ll , Schweine 230.
Es kosteten per Zentner SchlachtgewichtOchsen 98—100, Rinder
und Kühe 94—96, Läuferschweinepro Paar 90—120, Ferkel 50 bis
60 Mk. Der nächste und zugleich der letzte diesjährige Markt ist
am 20. Dezember.

Hadamar, 21. Novbr. Fruchtmarkt, (Durchschnittspreis per
Malter ). Roter Weizen 17,00, fremder 16,50, Korn 13,00, Brau¬
gerste 12,00, Futtergerste 10,M, Hafer 8,20—0,00, Butter per Pfd.
1,30 Mk.. Eier 2 Stück 18 Pfg.

Diez, 22. November. (Durchschnittspreis per Malter.) Roter
Weizen, neuer 17,10 Mk,, fremder Weizen 16,60, Korn, neues 13,00,
Braugerste neu 13,40, Futtcrgerste 11,00, Hafer neu 9,25 Mk, Land¬
butter per Kg. 2,20—2,60 Mk. Eier 2 Stück 18 bis 20 Pfg.

12. MW m 5. KM net1. WuM-SWeMeu
(227. kg!. Wutz.) kWeu-Melie.

(Dom 8. Noveiribet bi$ 2. Dezember 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find
den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.N.D.

9 uf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar I
je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und IL I

22. November 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
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745 54 64 915 »2008 9 162 64 80 212 66 414 60 590 661 727 855 97

12. MW m 5. KM derl. vkeWsly-MWWll
(227. Kgl. UtraB.) MW'LMMe.

[Vom 8. November bis 2. Dezember 1912.) Nur die Gewinne über 240 M!. sind
den betreffenden Nummern ,» Klammern beigefügt. Ohne Gewähr , H.A.B,>2 ns jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar

]r einer mri die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und ll.

22. Novemver 1912. nachmittags. Nachdruck verboten.
11 248 79 304 801 20 62 1058 160 92 227 464 88 598[1000] 636 742 902

2073 124 203 [30 0] 73 703 78 !02 3017 23 39 303 93 509 860 4229 79
327 533 796 865 9: 8 64 5093 206 33 79 3' !9 35 565 792 984 6067 243 75
498 559 68 [1000] <92 912 84 93 7018 134 487 508 788 838 960 8079 89
[500] 346 607 75 973 75 9086 211 30 422 85 692 843 47 [500] 938 54

10027 68 77 113 264 440 51 560 637 87 983 11004 199 290 355 563
841 69 75 12016 219 58! 617 87 769 934 60 18066 403 95 844 926
14702 52 94 965 88 15102 29 586 631 770 16403 645 86 728 45 [500)
812 978 17012 32 42 [500[ 77 348 423 [1000] 42 69 500 55 [3000] 80 842
[600] 65 18111 68 246 344 (500) 400 87 88 535 48 63 76 891 906 60 90
, 9383 538 796 98 826 33 951 [500]

20009 209 348 697 906 21157 73 324 420 62 669 745 890 922 24 29
53 [500] 22017 205 501 65 659 62 74 79 776 855 947 [500] 2 8334 82
499 515 21 [500] 60 63 652 769 79 817 70 24021 142 219 325 30 439 502
736 [5001 47 922 28 25022 33 [500] 136 272 316 28 500 34 98 660 75 796
817 26039 205 9 316 446 83 637 85 776 864 27289 342 449 66 678 87
718 956 28012 65 111 28 254 96 551 647 66 831 944 2 9021 27 201 304
405 529 73

30279 89 396 450 577 88 799 804 89 947 31098 [500] 312 529 89
[500] 691 95 [5001 850 911 82 90 99 32024 159 200 30 49 72 599 704 12
35 806 7 919 33108 25 [3000] 90 221 [3000] 804 570 687 92 721 876
34019 105 59 290 340 511 22 804 77 35015 29 82 280 [1000] 307 22 39
555 92 6-9 [1000] 862 36172 240 425 711 27 822 37 967 27026 39 105
265 311 59 841 043 82 38075 225 31 377 510 33 99 [500] 39090 92 [500]
126 236 484 99 548 90 792 925

40212 501 72 676 90 705 8(1 77 [1000] 972 41107 63 285 480 562 91
676 1500) 813 11000] 56 42014 41 [500] 129 350 458 72 831 43031 292
410 76 633 53 73,6 893 [1000] 44064 [3000] 164 201 303 62 97 [500] 653
70 732 883 [1000] 43095 255 609 832 56 985 46090 140 98 347 94 [1000]
403 69 696 782 816 24 913 47089 140 252 362 93 440 539 49 [1000] 672
809 26 40 61 938 [1000] 47 48064 210 19 21 361 471 590 904 56 74
49034 52 53 175 357 [500] 94 427 32 749 830 957 81

59062 103 232 345 69 642 [500] 781 809 98 S1004 182 217 349 409
* 52028 281 372 97 548 67 715 [1000] 93 53080 83 515 80 616 52906

54066 210 8 ; 378 443 60 548 55044' 421' 559 [3000]' 716" 27 79" 56039
61 [500] 194 205 77 302 70 [500] 77 439 555 801 12 34 57036 56 108 23
465 521 606 SOS 11 28 981 58190 350 477 519 [500] 31 56 82 648 [500]
776 59069 132 [3000] 91 347 710 818 22

60144 312 568 61007 87 143 287 509 38 546 702 883 922 39 73
62093 133 1500] 214 574 84 614 42 63117 249 87 [500] 328 79 404 77 567
615 36 724 920 64070 75 92 448 [3000] 53 57 569 690 65201 38 445
521 90 66042 93 98 266 [500] 68 324 50 457 658 720 83 957 95 67069
404 541 <>83 903 68031 199 247 61 351 420 77 522 602 38 97 69041 77
[1000] 123 46 96 289 331 [500! 39 79 94 416 28 1500] 680 756 [3000] 79 91lioool 818 [500] 94

70141 254 395 403 66 507 675 333 988 71013 190 228 348 610 [500]
858 915 72093 297 625 53 852 9»0 73029 102 223 33 327 417 40 522
[10001 87 675 715 9: 6 74059 301 463 537 39 1500] 81 618 21 90 751 940
751 . 5 263 91 540 712 383 76042 55 324 25 50 77 447 744 67 876 11000]
909 50 77061 163 381 495 612 [1000] 814 46 951 67 130001 98 78112
72 71̂ 54 96 834 37699512 ^ 98  " 9 31 81 969 5,9097  UOOO] 241 447 554

80008 [500] 46 124 37 225 409 85 49 65 97 536 52 620 71 847 977
81311 68 87 477 633 751 82043 117 [30001 96 263 322 [500] 528 54 [500]
627 8-4 66 966 86 83127 236 385 414 48 510 84055 83 176 257 373 87
405 777 884 85037 63 108 69 [500] 322 420 522 623 [lOOOO] 69 780 88
(1000) 920 24 87 80097 1: 9 47 237 78 345 [1000] 485) 500] 815(1000) 901
68 87137 49 207 79 574 339 82 83 88085 229 95 310 32 406 43 49 543
676 [10001 851 942 89008 236 [1000] 321 667 962

90057 268 371 [3000] 486 569 87 634 70 796 916 80 » 1048 119 334
67 74 537 93 690 812 89 9* 034 142 213 626 726 906 98036 111 30 396
[1000] 668 [1000] 360 98 [500] 916 [3000] 49 » 4051 90 398 502 64 617 27
15001 54 1500] 923 36 [3000] »5017 97 262 422 47 72 79 533 666 741 81
902 96152 286 324 95 147 67 85 546 79 606 1500) 53 766 » 7008 13000]

98031 67 133 [1000] 52
849 909 50 86 99022

46 [500] 61 80 219 40 [10061 462 82 602 735 969
92 218. 31 [500] 55 62 85 365 483 555 79 752 69
298 402 19 551 618 [3000] 622 87

100181 89 472 13000] 558 70 82 659 869 101082 374 [500] 757 83

Voraussichtliches Wetter für Sonntag den 24. November 1912.
Meist trübe, teilweise auch nebelig, besonders Nachts

wieder etwas milder, bei südwestlichen Winden und ein¬
zelnen, wenn auch zunächst meist geringen Niederschlägen.

almitin
9 Ersetzt . JKäsen bleichet

644 819 908 55
J 225 95 371 92

89 405 816 953
•42 721 901 27 56

93087 292 [3000] 367 565 607 753 839 931 56 94117 242 380 [30001 401
804 979 9 5086 222 75 378 [500] 446 69 548 639 733 »«049 146 330 532
64 97 703 887 93 94 [500] 97068 [1000] 337 59 [500] ' 613 66 959 83 [3000J
98138 64 223 33 472 91 582 612 755 99193 226 401 5 539 741 850 76 967

100159 325 28 416 48 532 [3000] 84 763 990 99 101107 422 40 583
676 102129 43 [3000] 46 [500] 452 525 69 791 857 76 952 103071 79
173 [500] 87 369 [3000] 554 603 715 46 801 104282 590 751 815 105065
77 79 106 278 376 418 [1000] 47 640 89 941 61 75 106242 44 401 540 898
929 [1000] 98 107135 93 216 357 511 85 624 26 795 853 108141 548
624 726 821 109157 211 653 704 27 800 40 70

110068 107 [500] 17 95 279 91 492 501 49 71 680 852 57 58 111021
150 447 600 721 801 955 59 [1000] 112324 44 488 735 875 995 118043
138 263 80 93 376 533 609 61 75 856 928 89 114084 [1000] 201 25 375
468 610 730 115025 220 306 472 535 614 98 731 848 967 77 [500] 82
110187 233 303 74 [1000] 442 70 76 613 959 93 117014 97 195 237 433
46 77 740 863 118067 243 1500] 428 92 640 93 876 918 43 119011 170
74 75 [3000] 234 346 586 712 834 959 61

120043 76 171 248 [500] 346 76 755 73 832 81 902 90 121006
[500] 247 76 307 39 [3000] 70 413 14 52 83 865 923 74 95 122002 168
246 [500] 76 303 82 872 960 123 033 140 289 425 40 586 897 983 124048
161 209 94 463 764 80 927 79 [1000] 125001 200 409 532 634 99 757 961
128078 237 372 91 454 74 570 751 802 50 [1000] 85 925 127114 [3000]
202 28 [1000] 45 453 88 561 621 36 87 753 843 [1000] 920 128108 249
388 600 861 129007 27 174 [500] 78 92 298 315 22 951

130112 222 40 305 26 528 131103 386 499 518 30 775 831 945
132052 219 447 [3000] 629 30 765 892 912 85 133045 [1000] 66 352 438
67 533 756 [1000] 70 134045 62 97 165 [500] 317 [500] 45 75 466 77 [500]
89 569 88 863 83 929 [3000] 93 135062 167 272 [1000] 382 405 53 686
705 136068 102 617 [3000] 702 137114 342 506 78 609 [3000] 749 884
[3000] 94 138041 [500] 183 [500] 361 426 94 509 18 667 94 759 [500]
139014 200 14 47 467 668 880 909 87

140078 147 209 10 27 70 85 325 [500] 453 542 74 895 93t 141110
266 647 753 873 142061 102 90 219 448 822 74 962 [500] 143091 361
607 18 41 73 [500] 765 869 144014 71 118 63 347 579 87 690 710 967 89
145102 [1000] 57 298 347 409 90 91 501 624 794 98 843 1 00] 934 [3000)
81 146094 164 353 79 429 570 [1000] 607 708 79 98 937 147039 74 217
60 324 549 95 [500] 98 839 94 949 148131 248 417 89 663 703 855 944
74 1 49001 358 73 86 426 574 618 [500] 794 802 44 904 75

150082 193 443 1500] 527 826 62 97 151219 48 !6 426 578 611 16
781 816 26 65 923 48 62 152125 29 201 12 306 535
95 153100 301 38 39 719 900 65 82 154027 48 [5
[500] 475 588 680 759 85.834 155004 71 [500] 127 2.
156061 121 53 347 532 52 157000 172 [1000] 304 59
158139 297 98 389 413 93 662 728 159220 405 755 946 1500] 92

160131 43 473 533 85 756 161307 79 507 28 35 70 699 845 97
980 102112 265 407 24 70 653 86 944 163071 298 367 762 996 164229
332 471 [1000] 547 759 81 876 980 165052 [5001 295 372 582 661 80
844 63 901 31 166024 77 218 425 83 546 643 [1000] 834 38 918 42 99
167020 215 330 408 63 531 617 990 [1000] 168257 74 328 75 451 628
[30001 82 169040 49 58 182 216 94 311 496 760 881 917 41

170131 35 95 447 507 628 49 50 [1000] 801 900 85 171316 47 518
650 78 724 46 856 17*257 [3000] 380 494 674 77 [1000] 796 [1000] 875
956 173146 392 517 82 816 9»3 174020 269 76 79 462 573 [1000] 936
62 [500] 175179 266 392 [3000] 98 567 691 888 903 176028 84 160
282 86 [500] 396 [500] 423 669 722 843 91 177038 139 90 262 384 503
[500] 84 [500] 623 782 [500] .811 68 [1000] 962 17(4049 55 173 [500] 360
[1000] 576 607 712 88 831 39 999 179016 354 70 429 98 707 836 41 930

180107 295 310 507 21 28 630 775 89 921 63 89 91 [1000] 181069
260 93 435 [1000] 47 56 523 637 902 18*062 64 113 307 56 [1000] 86 493
[1000] 560 73 615 945 50 183008 20 67 233 [1000) 493 15001 96 [1000J
740 [500] 76 827 974 [500] 184031 443 602 818 75 [lOOOO] 185029
74 429 87 609 48 763 849 89 972 180007 67 180 87 96 266 438 57 552
630 745 187041 43 67 189 290 330 60 446 629 824 [3000] 46 918 99
188013 14 19 94 267 426 764 813 24 75 931 189017 [3000] 19 200 23
398 401 35 531 [1000] 91 646 48 [500] 733 68 95 829 82 905

190222 [500] 507 613 41 715 [lOOOO] 79 82 811 927 [500] 191077
662 856 924 19*073 137 [1000] 47 307 37 73 606 44 61 193102 [1000)499 873 908 42 194006 818 967 195024 38 60 95 175 94 325 69 400
24 [1000] 633 735 39 866 946 67 92 196185 200 79 536 [1000] 663 978
197029 63 [500] 267 96 401 17 533 76 631 776 941 198026 [1000] 52 95
153 238 45 389 [500) 532 66 «8 79 646 719 199046 241 354 470 713 847
912 14' L

*00049 52 87 161 245 [3000] 83 75 322 459 651 .63 797 858 964
201019 68 199 373 76 404 51 616 792 93 847 [500T 78 92 202004 104
[10001 203 405 584 97 877 930 203002 27 [3000] 110 18 64 [1000] 204
17 87 336 425 650 761 204016 298 301 466 673 725 966 205057 58
200 23 88 318 54 64 424 506 86 [1000] 744 46 805 206198 381 437
207133 281 371 438 508 618 711 16 859 936

»er ich ligung : In der Nachmiilagsllsie vom 21- November lies 93899 statt
93890. 146683 [lall 146183. 173160 810 «aU 173660 510
[30001 892 963 102036 107 62 206 31 87 693 97 681 103053 192 299
370 624 40 976 104040 124 [500] 381 85 529 776 867 105011 14 69
303 690 787 889 106296 336 433 70 90 560 692 [3000] 714 52 839
[1000] 74 966 107152 62 284 645 [1000] 98 728 48 823 99 915 108213
20 53 68 318 403 17 579 82 84 602 12 741 55 69 835[1000] 42 969 109013
140 239 69 98 389 411 54 608 17 72 900 53 •

110148 [1000] 206 542 97 627 60 719 78 84 983 111040 54 56 205 52
345 517 20 95 606 807 44 112006 67 [500] 304 66 69 [1000] 815 952
113075 368 479 512 634 1500] 52 715 [500] 64 114141 324 41 48 436 661
615 [1000] 75 864 115091 [1000] 96 101 413 21 82 623 71 116038 122
625 80 [500] 705 905 87 117145 351 464 501 14 38 76 802 17 118115
19 391 953 119042 133 42 90 364 470 81 704 829 74

120224 311 40 84 402 566 626 12 1017 192 245 71 814 86 450 53
529 66» 748 918 122360 406 20 43 60 608 68 783 [3000] 838 [500] 50
959 123009 14 60 146 79 299 468 556 604 36 53 748 [500] 124150 320
28 51 [1000] 457 635 50 125020 [3000] 76 79 105 78 217 93 318 [1000]
438 900 126407 641 875 [30001 979 91 127050 166 429 66 609 Jf
785 858 930 [500] 128007 67 199 205 96 352 400 525 58 638 [500]
800 8 46 [5001 129095 98 108 34 249 387 501 41 79 601 53 61 98
[5000 ] 814 39 909
, 130015 104 [1000] 15 211 14 472 552 832 131083 160 222 411 67 88
1500] 555 820 994 132124 [500] 66 94 201 58 419 675 82 133075 103
354 443 71 [3000] 508 85 879 950 82 134065 77 94 147 205 15 36 89
379 478 571 654 879 92 952 [500] 135112 13 330 62 [500] 488 577 688
788 840 82 136089 141 421 634 89 726 83 864 911 21 23 137074 167
444,693 [500] 836 75 926 [1000] 138164 211 21 46 437 95 576 799 13900722 [1000] 58 298 557 607 938 74
„„ 140267 477 553 622 730 55 820 141157 83 1500] 210 405 [500] 552
625 59 794 831 986 142095 [1000] 198 667 732 885 143103 302 8 81
422 503 67 625 803 33 920 55 144250 [500] 53 386 [1000] 801 64 145238
68 473 75 93 508 801 15001 24 60 61 [500] 62 146182 267 311 408 41 70
569 603 26 721 68 [1000] 825 940 147198 220 78 85 303 401 556 932 35
45M [50091 14(4(06 [500] 420 79 561 730 910 71 75 94 149099 180
207 [3000] 563 [500] 603 60 87 743 840 59 900 [1000] 92 [500]

150152 77 84 85 245 313 51 60 444 87 572 79 660 808 9 18 81 900 33
64 [1000] 151072 385 400 566 868 152028 80 [1000] 140 60 288 431 593
626 50 83 89 821 55 953 77 153659 265 404 581 [1000] 610 [500] 40 813
924 154156 327 74 421 58 597 612 22 703 13 2 >52 823 73 93 957
155143 45 57 [500] 214 48 [3000] 78 356 [500] 468 91 535 95 897 156084
115 99 202 [1000] 48 383 448 [1000] 677 91 720 90 875 86 998 97 157065
230 38 332 33 41 541 [500] 90 977 158232 546 621 778 159209 367 417
619 23 70 815 57 83 935 68 82

I80286 347 439 643 910 33 181135 343 494 598 635 710 812 81
182037 73 86 99 [1000] 299 312 447 53 515 [1000] 49 612 47 84 715 911
180090 [1000] 344 497 [1000] 521 69 692 731 [3000] 184214 [3000] 84
480 698 720 [1000] 25 [500] 549 185003 5 155 222 50 61 381 457 60 95
668 762 973 168028 84 115 210 75 341 749 57 80 998 187078 179 416
[3000] 517 76 620 [1000] 47 71 188150 217 55 333 68 511 64 693 189118
243 70 669 796 527 928 83

178029 [500] 144 94 420 541 651 80 737 171208 70 356 555 60 52
637 59 92 172142 244 334 689 179073 189 [500] 98 245 78 464 80
[1000] 637 91 [1000] 723 896 174018 149 75 395 599 689 894 175091 92
95 109 [3000] 18 265 352 416 64 [500] 553 [500] 730 178216 51 325 444
517 65 711 27 893 177034 260 80 399 405 502 48 789 821 919 178063
363 524 38 611 707 [500] 13 179023 111 286 437 41 616 18 32 54 79 832
[500] 909 52

188120 55 263 468 96 559 68 612 918 181179 332 64 406 535 92
[500] 705 13 884 182047 66 112 544 62 [3000] 86 683 889 995 180028
111 [3000] 60 382 402 55 519 88 782 825 952 91 184066 121 22 71 506
69 707 21 185395 [10001 617 [10001755 824 91 982 186164 71 294 310 85
421 30 [5001 602 9 19 68 94 773 837 59 975 187053 [3000] 61 117 31 219
377 440 [500] 535 605 8 715 25 79 814 37 38 968 96 188550 607 717 27
28 189333 51 67 465 84 515 20 53 624 25 830 [500] 62 935

190062 313 436 668 793 191162 485 [500] 622 77 742 54 [1000] 808
31 72 994 192262 333 481 530 634 83 89 [500] 837 78 960 193017 431
92 620 831 62 82 194028 37 166 70 96 [5001 332 95 424 27 633 808 27
[500] 973 [3000] 19532? 503 97 664 67 784 876 900 37 196045 67 123
316 92 454 60 549 620 767 [5001 197048 273 328 423 557 65 764 806
40 912 83 198084 1500] 97 [3000] 446 609 998 199094 102 61 3?0 57 95
711 852 62 81 83

200030 737 800 34 96 958 201094 105 35 69 226 33 [10000 ] 85 346
465 510 29 51 72 89 681 704 937 50 53 [1000] 202397 476 531 35 605
110000 ] 35 72 83 743 91 829 97 901 71 78 209074 [1000] 140 43 389
441 638 700 10 204089 206 380 469 90 [1000] 543 85 608 51 [1000] 759
835 48 917 T500] 62 63 205120 219 20 29 45 55 [500] 382 87 422 812 923
20 «til4 90 246 76 370 458 554 872 74 96 942 89 207049 236 [500] 48 398
[500] 495 612 59 886 87

p »t G kw innrodk verbliebe »! 2 Prämier zu300000, 2 Gewinne zu 60000,
4 ,u 50000, 2 zu 40000, 4 zu 30000, 8 z> 15000. 24 zu 10000, 64 »» 5000.
1048 zu 3000, 1792 zu 1000. 2364 ju 500 MI,



Das selbsttätige Waschmittel.
Stärkewäsche

^rird prachtvoll klar, blütenweiß, wie auf dem

= Rasen gebleicht ! =
Kein Reiben und bürsten , daher kein Rauhwerden der

Ränder und Kanten bei Kragen und Manschetten. Größte
Schonung des Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit

Erprobt u. gelobt!
———— — Nur »n Originalpaketen , niemals lose. ——-

HENKEL &CO., DÜSSELDORF, ffllein. Fabrik, a. d. allbeliebten

Stärkewäsche
(Wichtig - lesen !)

Hotel Westend , Hachenburg.

vw « « « «; «»

Konzert
Am Katharinenmarkt

von nachmittags 724 Uhr ab
ausgeführt von der berühmtenVarietee-Gelellldialt Zabel

aus Cöln.
Eintritt 20 Pfg . pro Person.

Es ladet freundlichst ein Adolf Haas.

Braunkoblen-Brikets
bestes , billigstes Heizmaterial für

Hausbrand nnd Bäckereien,

Marke -

Rud . Kölle
Esslingen Neckar.

^ Ältesteu.größte Spezialfabrik
selbstfahrender

Brennholz-Sägen
auch mit

Spaltmaschine und Kreissäge
zugleich '

Motor-Dmchlokomobile.
— Praktischste und —

_ __ zuverlässigste Maschine.
Patentamtlich geschützt . Weitere Spezialität!

Selbstfahrende Motorsteinbrecher neuester Ronstrnktlen.

Die bestbekannte Flachs-, Hanf- und Wergspinnerei

^ ^ Väumonbsim ^ ^
bayer. Post- und Bahnstation

das größte Etablissement der Leinenbranche in Süd-
deutschland, empfiehlt sich zum Verspinnen und Verweben
von Flachs , Hanf und Werg (Heede ) im Lohn.

Sendungen franko gegen franko.
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien. Die

Spinn - und Weblöhne, sowie die Garn - und Gewebe,
muster können bei unseren Herren Agenten eingesehen
werden; dieselben übernehmen auch jederzeit Rohmaterial
und erteilen jede gewünschte Auskunft . Wir bitten sichh!e-
wegen zu wenden an : Herrn Fr . Schütz , Hachenburg;
Herrn W » E . Hcubel , Kroppach « Sorgfältigste und
prompteste Bedienung wird im voraus zugesichert.

Glatte Gewebe roh und . gebleicht in allen Breiten . !

Indastrie- und Generator-Bribeis liefert bullst
Robert Kötz, Briketgrosshandlung, 5isgen.

Grô Proisernögip!
auf alle am Lager befindlichen Stoff!

Verkaufe dieselben bis Weihnachten mit 15  Proz «.
bis 20 Prozent Rabatt . Bringe nur gute , solide Stol

szum Verkauf.

Gleichzeitig bringe mein Matzgeschäft für elegant.
.Herrengarderobe in empfehlende Erinnerung. — ^ i»
auch in bekannter , guter Qualität Manchester, Hosenträa»
Taschentücher, Dauerwäsche (Marke„Felsenfest") und fnu
seidene Selbstbinder.

CU. Hrlfft» hachenbllli
| Maßgesthäft für elegante Herrengarderobe *
Alter Markt 68 an der Apotheke Alter Markt 68

j Bitte auf «rein Schaufenster achten.

W Trilcf) ringen offen: "Wl
Prima Barzer-Käle, ßarzer Bauernfeäle
Delikateßheringe,Rollmöpse,Bratheringe

Ferner:

la . Südweine ärztlich empfohlen
Rhein - und Moselweine billigst

Zigarren und Zigaretten.

Der heutigen Nummer liegt f Ein kleiner guterhaltene
eine Extrabeilage der Firma ^ ,
S . Schönfeld in Hachenburg

bei,bie der Beachtung der Leserjbillig zu verkaufen. Näher
bestens empfohlen wirb. sdurch die Geschäftsstelled. !

Hie Eröffnungmeiner
Ufsifmachfs-n&ssteflung

zeige ich hiermit höfl. an.
Um den starken Andrang kurz Dor dem Feste möglichst zu verhüten und den werten Kunden eine aufmerksame
Bedienung zu sichern, wäre es erwünscht, recht bald mit den mir zugedachten Weihnachtseinkäufen zu beginnen,

fluf gefl. Wunsch werden gekaufte Gegenstände reserviert und zur Zeit prompt abgeliefert.

Hochachtungsvoll 8 . Schönfeld :: Hachenburg.

Bedenken Sie
die Ersparnis, welche Sie
erzielen bei Uerwendung von

Union - Briftefs!
kmUersuch überzeugt!

Erhältlich in den Roblenbandlungen.

Das ganze Haus
bleibt froh und frisch

kommt dieser Kaffee

auf den Tisch,

Achtung!
Billig ! Billig!

Verkaufe am Montag den
25. November Katharinen¬
markt eine große Partie
sehr billige Haushaltssachen:
Aepfel, Birnen , Zwetschen,
Zwiebeln , Haselnüsse, Wall¬
nüsse, Konfekt, Schokolade,

>Bonbons und noch vieles
andre mehr zu ganz enorm
billigen Preisen.

>Morel Lob, Hachenburg.

Glaserdiamanten
stets zu Fabrikpreisen am Lager.
Kart Baldus , Hachenburg.

Vorteilhafte
Onkaufsoueile

fürRegenschirme
iit prima Qualitäten:

Heinr.Orfhey,Hac&enbQrg.
Treppenleitern

in jeder Trittzahl ä Tritt
80 Pfg. empfiehlt

Karl Baldus, Hachenburg.

Suche auf Weihnachten eil
tüchtiges , nicht zu junges

Bädchen
für Hausarbeit.

Trau Schneider
Hofgut Kleebers

Trilcft eingetroffenrPalmona
Arbora

Baumona
Pflanzenbutter-inargarinf

mit Gutschein
p. Pfd . 85 Pfg.

Karl Dasbaeh Haehenbnrg.
Hör Direkt an Private
In Chevreanx-Boxleder

Schnur- und

Ka-

gratis! « •Stiefel,
ickmit und ohne Lackkappe, ;—

für Damen u. Herren Paar Mk. 5.5|
Luxus-Ausführung . . „ 7.50

Paarweise Nachnahme.
Umtausch gestattet.

deutsche Scbubzcntrale PirmaleuJ-

Hessei*
für

Riibenscbueide?
BäeRselmascbim-'i

für alle Systeme
am Lager.

C. v.Saint George, Haehenba
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